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Drucksache 699 


Der Bundesminister für Arbeit 

und Sozialordnung Bonn, den 1. Dezember 1958 

- IIc 5 - 2912 2916 - 388 58 - 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Einsatz der Mittel für die wertschaffende Arbeitslosen- 
fürsorge zugunsten des Wohnungsbaues 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Czaja r 

Dr. Hesberg, Dr. Even (Düsseldorf) und Genossen 
— Drucksache 648 — 


Der Herr Bundesminister für Wirtschaft hat das Problem der 
Fortführung von Bauarbeiten im Winter ausführlich in der 
Antwort auf die Große Anfrage der Fraktion der SPD betr. 
Verbesserung der Verhältnisse in der Bauwirtschaft — Druck- 
sache 495 — in der 51. Sitzung des Deutschen Bundestages 
behandelt und dabei bereits darauf hingewiesen, daß die 
Bestrebungen der Bundesregierung auf diesem Gebiet sich 
weitgehend mit der Zielsetzung der vorliegenden Anfrage 
decken. 

Ich nehme auf diese Ausführungen Bezug und ergänze sie 
noch in folgender Hinsicht : 

Die Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen- 
versicherung hat bereits im August 1958 die ihr unterstellten 
Landesarbeitsämter und Arbeitsämter auf die Notwendigkeit 
hingewiesen, im Rahmen der wertschaffenden Arbeitslosenhilfe 
Notstandsarbeiten in den Wintermonaten finanziell zu fördern. 
Der Verwaltungsrat der Bundesanstalt hat außerdem mit meiner 
Zustimmung durch Beschluß vom 10. Oktober 1958 zugelassen, 
daß bei witterungsabhängigen Außenarbeiten manueller Art 
für Notstandsarbeiter-Tagewerke, die in der Zeit vom 
1. Dezember 1958 bis einschließlich 15. März 1959 abgeleistet 
werden, zu dem üblichen Förderungssatz, der bis zu 6 DM 
beträgt, ein Zuschlag bis zu 3 DM gewährt werden kann. 

Es besteht also die Möglichkeit, die Haushaltsmittel der Bun- 
desanstalt und auch des Bundes, die für die Durchführung von 
Notstandsarbeiten im Rechnungsjahr 1958 zur Verfügung 
stehen, im Interesse einer kontinuierlichen Fortsetzung von 
Außenarbeiten einzusetzen, die sonst im Winter eingestellt zu 
werden pflegten. 


Druck: ßuchdruckerei Peter Meier, Bulsdorf/Slegburg 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 

Bad Godesberg, Goethestraße 54, Telefon 35 51 
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Der Verwaltungsrat der Bundesanstalt hat bisher — wie auch 
in der Vergangenheit die Reichsanstalt — den Hochbau grund- 
sätzlich nicht zur Förderung in der Form von Notstandsarbeiten 
zugelassen, u. a. weil es schwierig ist festzustellen, ob die ge- 
setzlichen Voraussetzungen einer solchen Förderung (z. B. 
Zusätzlichkeit der Maßnahmen) vorliegen. Der Präsident der 
Bundesanstalt wird aber dem Verwaltungsrat eine versuchs- 
weise Zulassung der Förderung des Winterbaues vorschlagen, 
falls sie möglich und durchführbar ist. Die Förderung privater 
Bauten ist gesetzlich nicht zulässig. 

Die Erschließungsarbeiten für den Wohnungsbau (Straßenbau, 
Kanalisation, Versorgungsleitungen) hat die Bundesanstalt von 
jeher in der Form von Notstandsarbeiten gefördert; sie sind 
auch in die oben erwähnte Sonderregelung für den Winterbau 
einbezogen. 

Die Bundesanstalt wird im übrigen auch prüfen, in welcher 
Weise sie ihre sonstigen Mittel zur Forcierung des Winter- 
baues einsetzen kann (z. B. Gewährung von billigen Krediten 
zur Beschaffung von Winterbaugeräten und Arbeitsschutzvor- 
richtungen; Verlagerung eigener Bauvorhaben in die Winter- 
monate; Berücksichtigung der Gesichtspunkte des Winterbaues 
im Rahmen der Vermögensanlage). 
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